
Haushalt 2012 wurde verabschiedet
Ein Erfolg: Defizit wird erneut erheblich gesenkt

Zukunftsinvestitionen aber deutlich erhöht

Liebe Leserin,
lieber Leser,

das kennen Sie sicher auch:
„Frohe Festtage“ oder sogar
englisch „seasons greetings“
wird vielfach gewünscht, und
von Advent und Weihnachten
keine Spur!
Ich meine, das ist eine
falsche Rücksichtnahme auf
Menschen, die nichts oder
anderes glauben. Gerade
Zugewanderte müssen sogar
eher einen Anspruch darauf
haben, etwas über Herkunft
und Bedeutung der Feiertage
zu erfahren, die auch ihnen
freie Tage bescheren.
Wir brauchen eher mehr als
weniger Kenntnis auch über
Geschichte und Zusammen-
hänge in unserem Land.

Ganz abgesehen davon:
Unserem Land würden auch
eher mehr und nicht weniger
christliche Werte gut tun.

In diesem Sinn wünsche ich
uns allen eine frohe Advents-
zeit, gesegnete Weihnachten
und alles Gute und Gottes
Segen im Neuen Jahr.

Mit herzlichen Grüßen,

Kurzarbeitsregelung
war wichtig für Region

Eine positive Bilanz zieht Volkmar
Klein für die Kurzarbeitsregelung: Ohne
dieses Instrument hätte die Krise viel
dramatischere Auswirkungen gehabt und
nicht so erfolgreich überwunden werden
können. Kurzarbeit ist weltweit einzigar-
tig und war gerade in Siegen-
Wittgenstein extrem wichtig:
Zum Höhepunkt der Krise
gab es in Deutschland rund
1,4 Mio. angemeldete Kurzar-
beiter, aber allein im Bezirk
der AA-Siegen über 42.000
und damit überproportional
viele. Die Alternative wären
Entlassungen gewesen: Für
die Menschen schlecht und
auch für die Unternehmen,
die sonst ihre qualifizierten
Mitarbeiter nicht hätten halten
können. Andere in Europa
beneiden uns um die Soziale
Marktwirtschaft.

Schon zahlreiche Besucher aus Siegen-Wittgenstein konnte
Volkmar Klein in Berlin begrüßen. Der Bundestag, aber auch
die Stadt, sind eine Reise wert und Viele kommen.
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Der Deutsche Bundestag hat den Haus-
halt 2012 beschlossen. Nach intensiven
Beratungen im Haushaltsausschuss kann
die geplante Neuverschuldung gegen-
über dem Entwurf der Regierung weiter
auf 26,1 Mrd.€ gesenkt werden. Das ist
die vorsichtig geschätzte Obergrenze,
die wie auch im laufenden Jahr nicht
ausgeschöpft werden muss: Für 2011
waren 48 Mrd.€ geplant, am Jahresende
werden es weniger als 24 Mrd.€ sein.
Entscheidend ist, dass es trotz der
kleinen, aber spürbaren Inflationsrate
von knapp 2% keine Steigerung bei
den Gesamtausgaben gibt, diese also
real sinken. Und das schon seit Beginn
der Wahlperiode. Dieser Stabilitätskurs
ist angesichts der auch in Deutschland
erheblichen Verschuldung nötig.
Unser strikter Konsolidierungskurs
schließt aber die erforderliche Stärkung
der Wachstumskräfte ein: Obwohl die

Gesamtausgaben nicht erhöht werden,
stehen deutlich mehr Mittel für Infra-
struktur zur Verfügung: 100 Mio.€ für
Eisenbahn, 300 Mio.€ für Wasserwege
und Kanäle sowie 600 Mio.€ für Bundes-
fernstraßen konnten vom Haushaltsaus-
schuss sogar noch zusätzlich bewilligt
werden. Im Bereich Bildung und For-
schung sollen 2012 knapp 13 Mrd.€ aus-
gegeben werden. Das ist eine Steigerung
von 11% gegenüber dem Vorjahr.
Damit ist der Haushalt 2012 eine gute
Basis dafür, Deutschland auf dem erfolg-
reichen Weg zu halten. Wir sind besser
als alle Nachbarn aus der Krise herausge-
kommen und brauchen keine neue.

Im Gespräch mit dem australischen Handels-
minister Dr. Craig Emerson: Volkmar Klein
hat früher selbst für eine australische Firma
gearbeitet und pflegt den Kontakt zu diesem
für Deutschland wichtigen Handelspartner.

Facebook-Fan werden
von Volkmar Klein!
Einfach hier
scannen und klicken



Besuch bei der Diakonie netzwerkarbeit gGmbH an deren neuen Standort in der Daimlerstraße
in Siegen. Neben einer kurzen Besichtigung der Räumlichkeiten in der ehemaligen Harr-
Brotfabrik ging es inhaltlich um möglichst wirksame Hilfe für Langzeitarbeitslose. v.l.: Dr. Josef
Rosenbauer, Manuel Cabeo, Achim Otto (BA), Volkmar Klein, Iris Jänicke und Ulrich Schülbe.

Deutschland ist schön. In diesem Herbst mit
all den bunten Wäldern galt das besonders.
Gern waren Dorothee und Volkmar Klein in
den Wäldern Siegen-Wittgensteins unterwegs.
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Mehr Versorgungs-
sicherheit für Soldaten

Soldaten und andere, die für unser Land
im Auslandseinsatz sind, werden künftig
deutlich besser abgesichert. Wer bereit
ist, im Namen von uns allen sehr große
persönliche Risiken auf sich zu nehmen,
muss sich im Verletzungsfall auf unsere
breite Solidarität verlassen können. Das
Einsatzversorgungs-Verbesserungsgesetz
setzt deutlich höhere Entschädigungszah-
lungen fest, verbessert die Versorgung
von Hinterbliebenen und auch die Mög-
lichkeit, bei Verminderung der Erwerbs-
fähigkeit dauerhaft bei der Bundeswehr
zu bleiben. Die Einzelheiten wurden mit
dem Bundeswehrverband abgestimmt
und das Gesetz jetzt mit den Stimmen
aller Fraktionen beschlossen.

Reduzierung von zu
viel Statistikpflichten

Innerhalb der vergangenen beiden Jahre
hat die Koalition an mehreren Stellen
bürokratischen Ballast abwerfen können
und für Erleichterungen gerade für die
kleinen Unternehmen gesorgt. Analysen
beziffern die Kosteneinsparungen für die
Unternehmen mit knapp 10 Mrd.€. Aber
immer noch gibt es viel zu umfangreiche
Statistikanforderungen, Aufbewahrungs-
regeln und „Papierkram“, der von den
eigentlichen Aufgaben der Unternehmen
abhält und unnötige Kosten verursacht.

vorgelesen bekommen, schneiden später
in der Schule besser ab und greifen dann
auch selbst häufiger zu Büchern. Schade,
dass in vielen Familien inzwischen viel
zu wenig vorgelesen wird.

Vorlesen und Lesen für Kinder ganz wichtig
Bundesweiter Vorlesetag: Volkmar Klein macht mit

Beim Vorlesetag in der Arche Noah.

„Zuviel Fernsehen macht Kinder dumm,
dick und faul“, war mal das drastische
Ergebnis einer Studie. Lesen und bei
kleinen Kindern vorgelesen bekommen
ist wichtig für die positive Entwicklung.
Deshalb organisiert die Stiftung Lesen
gemeinsam mit anderen jedes Jahr einen
„Vorlesetag“. Volkmar Klein hat da
gerne mitgemacht und in der Siegener
Kindertagesstätte Arche Noah in zwei
Gruppen jeweils eine Geschichte aus
Pipi Langstrumpf vorgelesen. Wissen-
schaftliche Studien untermauern, was
eigentlich eh jeder weiß: Kinder, die

Eric Metaxas liest aus
Bonhoeffer Biografie

Das Buch steht ziemlich weit oben in den
Bestseller-Listen. Und das zurecht: Der
New Yorker Schriftsteller Eris Metaxas,
Sohn griechisch-deutscher Eltern, hat das
Leben Dietrich Bonhoeffers und seinen
erheblichen theologischen Einfluss nach-
gezeichnet. Die Konrad-Adenauer-
Stiftung hatte jetzt in Berlin zu einem
eindrucksvollen Abend mit Eric Metaxas
eingeladen. Der hat zugesagt, bei seinem
nächsten Besuch in Deutschland auch
nach Siegen-Wittgenstein zu kommen.

Das THW (Technisches Hilkfswerk) direkt vor
dem Bundestag: Mit zwei Zelten und viel
Information präsentierte das THW seine wert-
volle Arbeit. Mit dabei auch der Siegener
Ortsbeauftragte Reiner Senner.

Mit dem amerikanischen Autor Eric Metaxas
steht Volkmar Klein schon lange in Kontakt
und hat ihn schon mehrfach getroffen.

Angela Merkel kommt:
60 Jahre EAK in Siegen

1952 wurde der Evangelische Arbeits-
kreis von CDU und CSU (EAK) in Sie-
gen gegründet. Dafür hatte der damalige
Siegener Oberbürgermeister Ernst Bach
gesorgt, der auch Bundesschatzmeister
der CDU war. Am 17. März 2012 wird
die Jubiläumsveranstaltung in Siegen
in der Siegerlandhalle stattfinden. Dazu
haben unter anderem bereits die CDU-
Vorsitzende Bundeskanzlerin Angela
Merkel zugesagt, wie auch der frühere
Vorsitzende des EAK und ehemalige
Bundespräsident Roman Herzog. Die
Veranstaltung ist öffentlich, Anmeldung
ab Januar im Büro von Volkmar Klein.

Registrierungsaktion
Knochenmarkspender

Die Organisatoren und Helfer der Re-
gistrierungsaktion am 6.11. in Kreuztal
und Burbach haben wirklich tolle Arbeit
geleistet. Volkmar Klein hat ihnen dafür
nicht nur gedankt, sondern als Schirm-
herr selbst mitgemacht und nicht nur
Geld, sondern auch Blut zur eigenen
Typisierung gespendet.



Vor allem Wittgensteiner Besucherinnen und Besucher
konnte Volkmar Klein beim jüngsten Besuch einer über das
Bundespresseamt organisierten Gruppe in Berlin begrüßen
und mit ihnen einige Zeit verbringen.
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Viele Gespräche im Wahlkreis vor Ort
Siegen-Wittgenstein möglichst gut informiert vertreten

Euro:
Krise vermeiden,
Deutsche Interesse vertreten
Alle Welt erwartet von Deutschland,
über Eurobonds oder unbeschränkte
EZB-Mittel die Stabilität für die hoch
verschuldeten Euro-Länder wieder her-
zustellen. Erschreckend deutlich wurde
das jetzt bei der Jahrestagung des Inter-
nationalen Währungsfonds. Tatsächlich
wäre das nicht nur gegen deutsche Inte-
ressen, sondern langfristig auch für
Europa gefährlich. Das hat Volkmar
Klein jetzt auch in einem Interview mit
der britischen BBC (hier
rechts anklickbar) deutlich
gemacht. Einige Fakten:

Euro-Bonds mit erheblichem Risiko
Eine solche gemeinsame europäische
Kreditaufnahme würde auch gesamt-
schuldnerische Haftung bedeuten, also
jeder haftet für jeden und Deutschland
damit für alle. Statt dessen ist heute im
EFSF die Haftung Deutschlands auf
unseren 27% Anteil am Euro begrenzt.
Zudem würden Euro-Bonds die Zinsen
für Kommunen, Länder und Bund auf
das europäische Durchschnittsniveau
steigen lassen.

EZB-Finanzierung brächte Inflation
Die von vielen geforderte unbegrenzte
Refinanzierung des Europäischen Fi-
nanzmarkt Stabilisierungsfonds (EFSF)
durch die Europäische Zentralbank
(EZB) bedeutet am Ende praktisch, zu-
sätzliches Geld zu drucken. Das wäre
der Keim von schädlicher Inflation und
neuen Krisen.

Konsolidierung ist entscheidend
Die Probleme in Europa können lang-
fristig nur durch den konsequenten Ab-
bau von Defiziten gelöst werden und
durch nichts anderes. Der Druck darauf
darf nicht reduziert werden.

Zuschauen allein geht nicht
Viele bei uns lehnen jegliche Hilfe für
andere Euro-Länder ab. Das sieht nur
auf den ersten Blick sympathisch aus,
ist aber noch weniger im Interesse
Deutschlands: Spätestens seit Lehman
wissen wir, dass Kettenreaktionen nach
ungeordneten Insolvenzen schnell zu
weltweiten Krisen führen, die dann auch
für Arbeitsplätze und Wirtschaftslage in
Deutschland desaströs wären.

Deshalb ist die stabilitätsorientierte
Politik, die Wolfgang Schäuble und
Angela Merkel erfolgreich in Europa
durchsetzen, so wichtig.

Besuche und Gespräche an möglichst
vielen Stellen im Wahlkreis sind Grund-
lage dafür, die eigene Region wirklich
gut zu kennen und zu wissen, was für die
Menschen wichtig ist. In jüngster Zeit
war Volkmar Klein unter anderem beim
Jubiläum 675-Jahre Rudersdorf, bei der
Jubilarehrung des Kreis-Chorverbands,
bei der Delegier-
tenkonferenz der

K re i sha n dw er ke r -
schaft, bei der Herder-
Bibliothek, dem Mittel-
altermarkt in Freuden-
berg, bei der Premiere
im Apollo-Theater,
dem Siegerländer Bur-
genverein, dem Abend
für Freunde des CVJM-
Kreisverbands, dem
Tag der offenen Tür
bei der AWO in Deuz,
einem Vortragabend der
IVCG, den ersten
Weihnachtsmärkten
sowie bei verschiedenen Firmen. Das
gibt zahlreiche Gesprächsmöglichkeiten.
Auch das Internet nutzt Volkmar Klein
intensiv zum Wahlkreiskontakt.

Bundeswehr wird effizienter und kleiner
Reform sorgt für Personalabbau, aber Erndtebrück gestärkt!

Gute Nachricht für unseren Kreis: Im
Rahmen der Bundeswehrreform bleibt
der Standort Erndtebrück nicht nur erhal-
ten, er wird sogar ausgebaut auf künftig
860 Stellen. Hochspezialisiert sind die
vor allem für die zentrale Luftraumüber-
wachung zuständig. Neben der Bedeu-
tung für die Sicherheit unseres
Landes sind das interessante
Arbeitsplätze und damit auch ein
Stück Wirtschaftskraft für unsere
Region. Selbst wenn man die
Streichung von 54 der heute 60
Arbeitsplätze im bisherigen
Kreiswehrersatzamt abzieht,
beschäftigt die Bundeswehr
künftig 226 mehr Menschen als
bisher in Siegen-Wittgenstein.

Volkmar Klein hatte sich in vielen Ge-
sprächen und auch Besuchen vor Ort für
unsere beiden Standorte eingesetzt. Für
die Mitarbeiter im Kreiswehrersatzamt
hofft er, dass geeignete Alternativen
gefunden werden, für einige vielleicht
auch in Erndtebrück.

Professor Muhammad Yunus aus Bang-
ladesch hat mit seiner Grameen-Bank die
Entwicklungshilfe revolutioniert. Viel zu
lange meinten Viele, durch einfach mehr
Geld auch mehr helfen zu können. Leider
ist oft das Gegenteil der Fall. Statt dessen
ist wirksame Hilfe zur Selbsthilfe ge-
fragt. Genau das bietet das Konzept der
beratungsbegleiteten Mikrokredite: Auf
diese Weise werden Menschen in die
Lage versetzt, ein Geschäft aufzubauen,
selbst Arbeitsgeber zu werden, anderen
Einkommen zu verschaffen und selbst
Kern einer sich selbst tragenden Ent-

wicklung zu werden. Genau das wird in
Afrika und darüber hinaus gebraucht.

Volkmar Klein
konnte vermitteln,
dass Bundesdenk-

malpflegemittel für
Schloss Wittgen-

stein bewilligt
worden sind.

Treffen mit Friedensnobelpreisträger Yunus
Pionier der Mikrokredite hilft vielen aus der Armut

Volkmar Klein hat Muhammad Yunus schon
öfter getroffen, kürzlich auch eher privat
gemeinsam mit seiner Tochter Miriam.



Einen Bewilligungsbescheid über fast 11 Millionen Euro aus dem Bundesprogramm „Qualität
der Lehre“ für die Universität Siegen: Dass Thomas Rachel, Parlamentarischer Staatssekretär
im Forschungsministerium, persönlich zur Übergabe nach Siegen kommt, unterstreicht zusätz-
lich das Ansehen unserer Universität und auch ein wenig die gute Zusammenarbeit, die Volkmar
Klein schon sehr vielen Jahren mit Thomas Rachel verbindet.

Yasuni unterstützen
Der Amazonas-Regenwald ist auch für
das Klima in Deutschland ganz wichtig.
Zurecht gilt der Yasuni-Nationalpark in
Ecuador mit seiner großen Biodiversität
als besonders wertvoll. Deshalb werden
wir seine Erhaltung unterstützen, aber
nicht durch die Einzahlung von viel Geld
in den ecuadorianischen Yasuni-Fonds.
Damit wäre auch nicht wirklich ein dau-
erhaft verlässlicher Schutz verbunden.
Zudem ist die gute Arbeit, die heute im
Rahmen des deutschen "grünen" Pro-
gramms in Ecuador von der GIZ gemacht
wird, zu über 90% deckungsgleich mit
den inhaltlichen Zielen der Yasuni-
Initiative und wird jetzt auf dieses Gebiet
ausgeweitet.
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Förderband bekommt Bundesförderung
Vorbildliche Arbeit für Jugendliche der ganzen Region
Zusammen mit Geschäftsführer Matthias
Vitt vom Katholischen Jugendwerk För-
derband und dessen Mitarbeitern freut
sich Volkmar Klein über die Förderung
der Programme „Kompetenzagentur“ und
„Schulverweigerung/Die 2. Chance“, für
die er sich beim Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend
eingesetzt hatte. Von dort kam jetzt auch
die Zusage. Über 200.000 Euro fließen
nun in die beiden Projekte, die schon seit
2008 sehr erfolgreich laufen. Die Stelle
Schulverweigerung/2.Chance unterstützt

Die Menschen sind ja sehr verschieden.
Und allen recht thun, ist sehr schwer.
Denn was den Einen stellt zufrieden,
darüber zürnt der Andre sehr.
Drum hör was Der und Jener spricht,
ruhig mit an, doch – horche nicht.

Einer von vielen deutschen Sinnsprüchen
in der sehr schön restaurierten

“Kleinen Hanse” in Riga.

www.volkmarklein.de

Jugendliche, doch noch einen Schulab-
schluss zu machen. Die Kompetenz-
agentur hilft den Jugendlichen beim
Übergang von der Schule in den Beruf,
die das allein nicht schaffen würden.
Dabei Erfolg zu haben ist nicht nur indi-
viduell ganz wichtig, sondern auch für
die ganze Gesellschaft, betont Volkmar
Klein und unterstreicht die Bedeutung
der Förderband-Projekte für die Region.
Kreis und Kommunen tragen ebenfalls
erheblich zur Finanzierung bei.
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Treffen mit Präsident Rafael Correa (links)
von Ecuador. In der Mitte Peter Linder, Bot-
schafter in Quito, sowie eine Übersetzerin.

Volkmar Klein mit Matthias Vitt, Marc Feld-
heim und Sarah Jost in der Förderband-
Zentrale in der Siegener Friedrichstraße.

Kreislaufwirtschaftsgesetz
weiterentwickelt

Mit der Beschlussfassung zur Gesetzes-
änderung gibt es jetzt klare Definitionen,
unter welchen Voraussetzungen gewerb-
liche Abfallsammlungen zugelassen
werden können, ohne die Verantwortung
der Kommunen als öffentlich-rechtliche
Entsorger zu gefährden. Rosinenpickerei
wird weitgehend rechtssicher ausge-
schlossen, kommunale Verantwortung
für eine flächendeckende und preisgüns-
tige Abfallbeseitigung wird gesichert.
Zentrales Anliegen des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes bleibt die Vermeidung
von Abfall, der Schutz der Ressourcen
und die Wiederverwertung. Dr. Norbert
Röttgen kann damit als Umweltminister
an diese guten von Klaus Töpfer begrün-
deten Prinzipien anknüpfen. Sichtbarer
Erfolg für Siegen-Wittgenstein ist,
dass früher mal geplante neue Abfall-
deponien heute unnötig sind.

Größte Artenvielfalt bei Pflanzen und Tieren:
Weltweit ist die Biodiversität nirgends größer
als in Ecuadors Yasuni-Nationalpark.


